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Die Arbeit im Kleingarten.
Die Ernte im Obstgarten .

Kür den Obstgarten ist der September der
eigentliche Erntemonat . Doch darf man dte
Haupternte nicht zu früh beginnen . Je länger
wan das Herbst - und Winterobst am Baume
beläßt , um so besser entwickelt es sich uns
schrumpft nicht so leicht auf dem Lager . Das
Pflücken hat sehr sorgfältig ffit geschehen , ein¬
mal der Früchte und zum andern des Baumes
wegen . Keine Frucht darf mit Druckstellen aufs
Lager kommen . Niemals sollte man nach der
Ernte abgebrochene oder geknickte Zweige fin -
den . Mit der Sand nicht zu erreichende Früchte
sind mittels Obstpflückers abzunehmen . Durch
Abschütteln werden sie zur längeren Lagerun «
wertlos . Die Lagerräume sind gründlich zu
reinigen , zu lüften und Decke und Wände frisch
zu kalken . Kür die Herbstpflanzung ist der
iunae Nachwuchs jetzt schon zu bestellen. Früv -
zeitige Bestellung sichert gutes Pflanzmaterial .
Pflanzgrnben werden ausgeworfen , der nötige
Dünger , Kalk . Kompost , Torfmull usw . , ist zu
beschaffen . Wo Trauben unter Wespen , fliegen
usw . zu leiden haben , hüllt mau sie am besten
in Gazesäckchen . Pfirsiche werden nicht selten
von Mäusen heimgesucht. Da hilft uur das
Aufstellen von Fallen . Mit dem Gießen im
Obstgarten werde man jetzt vorsichtiger , um
nicht das rechtzeitige Ausreifen des Holzes zu
vereiteln . Kür den . der Wildlinge heranzieht ,
ist es jetzt an der Zeit . Kern « von Steinobst zu
legen . th.

Düngung der Obstbäume
im Sommer .

In den Kreisen der Obstzüchter und Garten -
freunde herrscht nicht selten die Meinung vor ,
die Obstbäume bedürften nur im Herbst oder
aegeu das Frühjahr einer Düngung : das ist etn
Irrtum . In manchen Fällen ist die geringe
Obsternte allein auf die Vernachlässigung des
Düngens im Sommer zurückzuführen . Die
Sommer -Düngung ist auch aus dem Grunde
anzuraten , weil hierdurch das massenhafte Ab-
fallen der Herbst - und Winterfrüchte verhindert
und die Bildung der Frucht günstig beeinflußt
wird . Letzterem Zwecke dienen besonders flüssige
Dunggaben in Form von Jauche oder Latrine
oder als Lösungen künstlicher Volldünger . Ver -
wendet man hauche oder Latrine , so empfiehlt
sich die Beigabe von Superphosphat <20 Gramm
auf einen Eimer Wasser) , weil diese Düugr -
mittel arm an Phosphorsäure find. Im übrt -
Ken düngt man mehr in der Gegend der
Kronentraufe , das ist fenkrecht unter den «ußer -
sten Seitenzweig «n und noch etwas darübe ?
hinaus , weil sich hier die meisten Saugwurzeln
befinden , die allein die Nährstoffe aufzunehmen
in der Lage sind . In der Nähe des Stammes
liegen die dickeren Wurzeln , die nur Saftleiter
find , Nur in geschlossenen Obstanlagen und
zwar bei älteren Baumbeständen düngt man
einen größeren Teil der Baumfläche , weil hier
die Wurzeln der Nachbarbäume übergreifen .
Bon festen Düngern verabreicht man auf einen
Quadratmeter etwa 30 Gramm 40prozenttgeL
Kali , 40 Gramm Superphosphat und 30 Gramm
Montansalpeter . Bei Verwendnng von Jauche
oder Latrine kann man die Stickstoffgabe um
etwa die Hälfte verringern , also 15 Gramm
Montansalpeter geben . Flüssige Dünger dürfen
Nach Juli nicht mehr verabreicht werden , damtt
das junge Holz bis zum Eintritt der ersten
tröste ausreifen kann . Nicht ausgereiftes
Holz leidet bekanntlich unter der Einwirkung
von Frösten . Hs .

Oer Gemüsegarten
im September .

Die Tage werden schon merklich kürzer und
im ganzen auch schon kühler und feuchter.
Mancherorts treten gegen Ende des Monats
schon Nachtfröste auf , Hiergegen mutz der
Gärtner gerüstet sein und durch Bereithalten
von Decken . Säcken . Laub , Stroh u . a . empfind -
iiche Kulturen schützen . Ein durchdringendes
Gießen ist im September kaum mehr nötig , nur
Uachwurzelnde Pflanzen . wie Radies und
Salat , können noch hin und wieder Wasser ge -
brauchen . Abgeerntete Beete können auch noch
l >n September aufs neue angesät werden , bei-
'vielsweise mit Radies , Rapünzchen und Spi¬
nat . Bei Frostgefahr werden diese Beete leicht
bedeckt. Man erhält so bis in den Winter hin --
kill frisches Gemüse . Zum Bleichen der Endi -
vien werden diese dem lanfenden Bedarf ent -
brechend mit den Spitzen der Blätter zu-
mmmengebuuden . Tomaten werden über der
obersten angesetzten Dolde gekappt . Jetzt noa»
scheinende Blüten ergeben doch keine reifen
Früchte mehr . Das Platzen der Kohlköpfe ist
^ in Zeichen , daß sie mit ihrer Entwicklung av-
geschlossen haben : sie müssen jetzt geerntet wer -
° en . Wo Svätkohl schon im September platzt ,m das ein Zeichen von zu großer Trockenheit .
°W '.nterkohl soll nur auf feuchtem Boden gebaut
werden . In abgeräumte Mistbeete säen wir
« alat und Kohlsorten zum Heranziehen von
Manzen zur Ueberwinterung . th.

Der Meerrettich .
Der Meerrettich wird auf tiefgründigem ,^ hmigem Sandboden in möglichst sonniger Lage

^ »gebaut . Das bereits im Winter gut mit
Stallmist gedüngte und tief gepflügte oder ge-
Kraben « Land wird im Frühjahr nochmals ge-

lockert und in einer Reihenentfernung von KV
bis 80 cm werden die sog . Fechser gelegt . Dtes
sind die Seitenwurzeln älterer Meerrettich -
pflanzen von etwa 1—2 cm Dicke und etwa

20 cm Läng « . Die Fechser werden zur Ent -
feruung der Seitenwurzeln mit einem Lappen
abgerieben , am unteren Ende schief abgeschnit-
ten und mit einem Pflanzenholz so in den
Boden eingesetzt , daß das untere Ende mit der
Schnittfläche nach abwärts zeigt und tiefer liegt
als das obere Ende , welches etwa 2—3 cm unter
der Oberfläche liegen soll . Innerhalb der
Reihen erhalten die Fechser einen Abstand von
50 cm . Sie werden alle in gleicher Richtung
gesetzt . Es bilden sich nun am unteren Ende die
Wurzeln , welche die Bodennährstoffe ausneh -
men und am oberen Ende treiben die Blätter .
Nach 4—5 Wochen hackt man den Bestand durch,
im Juli etwa legt man die Stangen frei und
reißt die Seitenwurzeln ab und bedeckt sie
wieder mit Erde . Diese Arbeit wiederholt man
4 Wochen später . Bei guter Düngung haben sich
die Fechser Ende Oktober zu 2—3 cm starken
Stangen entwickelt , die nun samt den Wurzeln
aus dem Boden genommen werden nnd zum
Verbrauch kommen . Die stärksten Wurzeln
werden wieder als Fechser für das nächste Jahr
aufbewahrt . Man braucht zur Bepflauzuug von
10 qm 25—30 Fechser . Dr . D .

Kleintierzucht.
Geptemberarbeiten

des Hühnerzüchters .
Im September stehen die Hühner im Zeichen

des Federwechfels . Um unsererseits dazu bei-
zutragen , daß sie recht schnell ein anderes Feder -
kleid bekommen , darf es neben dem sonstigen
Futter vor allem nicht an Knochenschrot fehlen .
Ob dieses getrocknet oder frisch ist , macht in
seiner Wirksamkeit nicht viel aus , wenn auch
frisches Schrot von den Hühnern lieber nnd
demgemäß in größeren Mengen genommen
wird . Dem Weichfutter sollte jetzt ein Zusatz
von Lebertran aus keinen Fall fehlen . Niemals
darf während der Mauser Mangel an minerali -
fchen Stoffen und Grünzeug sein. Gewöhnen
sich in dieser Zeit einige Hühner das Feder -
fressen an , so sind die von ihnen kahl gefressenen
Stellen der anderen Hühner mit Alöetinktnr
zu bestreichen. Den Landwirten besonders ist
in dieser Zeit die ausgiebige Verwendung von
Magermilch aus ihrem Geflügelhofe zu empseh-
len . Der Hühnerwagen ist fleißig zu benutzen.
Ist dem Rassezüchter daran gelegen , daß seine
Hühner möglichst schnell in ihrer Mehrzahl
gleichmäßig zur Mauser kommen , so schränkt
bzw- stellt er die Fütterung mit anderen Stof¬
fen ein und gibt nur Gerste . Das Ergebnis
ist verblüffend . Diejenigen Hausfrauen , die
sich im August einen reichen Vorrat an frischen
Eiern besorgt und diese Eier mit Wasserglas
behandelt haben , sind gut daran . Im übrigen
aber sind die im September gelegten Hühner -
eier mindestens ebenso gut wie die sonst all-
gemein hochgeschätzten Augusteier . Wer Hühner
verschickt , seien es nun junge oder alte , der
mnß dazu einen geräumigen , luftigen Käsig
nehmen ? denn da die Hühner viel mehr Sauer -
stoff brauchen als die meisten anderen Geschöpfe ,
ersticken sie sonst leicht. Jetzt im September
wird es auch Zeit , sich für den Zuchtstamm nach
fremden Blute umzusehen , also damit nicht bis
zum Frühjahre zu warten . — Eifrige Vitter -
Hennen sind jetzt noch beim Legen , aber Ende
des Monats ist damit Schluß . Bei den nicht
zu spät erbrüteten Jungen kommen nun die
roten Fleischknötchen zum Durchbruch . Damit
können sie als abgehärtet betrachtet werden .
Hinaus mit ihnen aus die abgeernteten Felder !
— Die jungen Perlhühner erfordern jetzt keine
besondere Sorgfalt mehr . Ihre Abwariuug ist,
auch was die älteren Zuchttiere anbelangt , die-
selbe wie die der Haushühuer .

Blaugoldwyandotten .
Wenn wir uns den in der Abbildung ge-

brachten Blaugoldwyandotteu -Hahu mit seiner
Henne genau ansehen , dann haben wir die
Form vor uns , welche die Rassegeflügelzüchter
mit Eifer anstreben , und es gibt auch tatsächlich
schon derartige Tiere , die bei aller Massigkeit
schön gerundete Formen haben , dabei auch

Köpse und Schwänze aufweisen , die nichts zu
wünschen übrig lassen. Auch die Zeichnung die-
ser Tiere kommt in der Abbildung recht gut zum
Ausdruck .

In den Blaugoldwyandotten haben wir
Hühner vor uns , deren Grundfarbe blau ist .
Dieses Blau ist dann gewöhnlich goldig ein¬
gefaßt . Wert wird darauf gelegt , daß das Blau
nicht grau oder rußig erscheint. Die Sänmung
aber darf nicht verblassen , nicht gelb ausfallen
oder gar ins Schwarze übergehen . Beim Hahn
fällt ohne weiteres der blaue Schaftstrich mit
der goldigen Säumung im Halsbelange auf .
Der Rücken nnd auch der Sattelbehcmg find
goldfarbig . Die an sich goldigen , nach dem

Rande zu blauen Flügeldecken heben sich vor -
nehm ab . Die blauen Schwanzsedern haben
teilweise schmale , goldige Säumung . Die gute
Einfassung der Brust ergibt sich ja ohne weiteres
aus der Abbildung . Sie zieht sich bis zu dem
dunkelblaugrauen Bauche hin . Die Henne
ähnelt in ihrer Zeichnung stark dem Hahn . Die
meisten ihrer Federn sind nach innen zu goldig,'
nach außen hin haben sie einen blauen Rand .
Der Schwanz und die Schwingen sind als blau
anzusprechen . Der Bauch ist meist noch einen
Schein dunkler als beim Hahn . Hinzuzuweisen
ist noch darauf , daß der Schnabel und die
Beine bei der Henne sowohl als auch beim
Hahn satt -gelb sein sollen.

Auch die Blaugoldwyandotten zeichnen sich
durch ruhiges , ihrem Züchter gegenüber
schmeichlerisches Wesen aus . Sie sind zufrieden ,
wenn sie auf engem Räume ihrer Natur ent -
sprechend verpflegt werden , doch wissen sie auch
sehr wohl weiten Auslauf auszunutzen . Als beste
Eierleger sowohl im Sommer als auch im Win -
ter erfreuen sie sich eines guten Rufes . So
manche Henne tut als frühzeitige Glucke ihre
Schuldigkeit . Deu Küchlein ist in der Regel
Widerstandsfähigkeit gegen die Unbilden der
Witterung nnd üppiges Wachstum eigen . Kurz
und gut , auch die Blaugoldwyandotten ver -
einigen in sich alle Eigenschaften , welche an er -
tragreiche Rassehühner gestellt werden .

Die weiße deutsche Edelziege .
Die deutsche Edelziege ist ein Krenzungs -

Produkt . Als das Interesse an der „Kuh des
kleinen Mannes " und die Erkenntnis der wirt -
schastlichen Bedeutung der Ziege in immer
weitere Kreise drang , konnten unsere ein -
heimischen, bis dahin meist vernachlässigten
Schläge nicht mehr genügen . Leistnngssähige
Rassen ans dem Auslände , namentlich der
Schweiz , wurden eingeführt , um damit die vor -
handenen Landfchläge zu verbessern . Vornehm -
lich ist es die Schweizer Saanenziege , die zur

Herausbildung der deutschen Ebelziege viel bei-
getragen hat - Deutsche Edelschläge mit vollstän-
diger weißer Behaarung besitzen wir in der
Starkenbnrger und in der Langensalzaer Edel -
ziege . Erstere ist das Produkt hessischer Züchter
aus der Landschaft Starkenburg . Im letzten
Dezenninm des vorigen Jahrhunderts wurden
zur Verbesserung der einheimischen Landfchläge
Schweizer Saanenziegen eingeführt , und der
Versuch gelang . Heute gehört die Starkenbur -
ger Edelziege zu den besten deutschen Ziegen -
rassen . An Milchergiebigkeit steht sie der
Saanenziege nicht nach . Sie besitzt kräftigen ,
edlen Körperbau und ist von robuster Gesund -
heit . Wie die Saanenziege , so ist auch die
Starkeuburger hornlos . Auch die Langensalzaer
Edelziege ist ein Kreuzungsprodukt mit der
Schweizer Saanenziege . In ihrem Aussehen
gleicht sie im ganzen der Schweizer Schwester ,
nnr ist sie in Körperbau und Figur etwas zier -
licher. Sie ist der Typus eines echten Milch-
tieres . Die durchschnittliche Milchleistung be-
trägt bei gut durchgezüchteten Tieren jährlich
700 bis 300 Liter . Frischmilchende Tiere mit
täglich 5 bis 6 Litern sind keine Seltenheit . Auch
die Laugensalzaer Ziege ist gesund und weiter -
hart , völlig akklimatisiert , so daß ihre Haltung
nur empfohlen werden kann .

Das regelmäßige und ausreichende Tränken
der Ziegen ist für ihr Wohlbefinden nnd ihre
Gesundheit von größter Bedeutung . Am besten
reicht man reines , überschlagenes Wasser, in

Schuh gegen das Abbrechen
der Veredelungen.

Die jungen , zarten Veredelungen unter -
liegen gar leicht der Gefahr des Abbrecheus .
Durch Unachtsamkeit eines Vorübergehenden ,
durch einen Windstoß oder dadurch , daß ein
Vogel sich einen der schlanken Triebe zum

Ruheplatz erwählt , werden diese gar leicht ge-
knickt. Durch das Hin - und Herschwanken im
Winde wird auch das wettere Verwachsen des
Edeltriebes mit der Unterlage verzögert , wenn
nicht gar verhindert . Darum unterlasse man
nicht ein rechtzeitiges Aufbinden der Ver -
edelungen . Wie solches zu geschehen hat , zeigt
deutlich vorstehende Abbildung . Als Stütz -
schienen dienen gespaltene Bambusstäbchen , als
Bindematerial guter Lindenbast . ck.

Naturgemäße Mabenzahl
für den Wintersitz der Bienen .

Nach Beendigung der Voll - ober Haupttracht
setzt im Bienenvolke großes Sterben ein . Die
anstrengenden Tage des reichen Nektarsegens
haben die älteren Bienen müde gemacht. Sie
sterben massenhaft dahin . Der Bruteinschlag
läßt nach . Die auskommende Jungmannschaft
kann den Abgang nicht mehr decken . Die
Familien gehen an Volkszahl zurück- Da tritt
nun an den Imker die wichtige Aufgabe heran ,
die Wabenzahl einzuschränken . Geschieht dies
nicht, so mnten wir den Völkern die große
Arbeit zu, einen verhältnismäßig sehr weiten
Raum den Winter über auf normaler Wärme -
höhe halten zu müssen. Das könnte nur auf
Kosten des Heizmaterials und vorzeitiger Ab-
nützuug der Körperkräste geschehen . Sehr star-
ker Verbrauch au Honig oder Zucker und star-
ker Totensall wären die unausbleibliche Folge .

Deswegen nehmen wir nach Beendigung der
Haupttracht nnd noch vor einer etwa notwendig
werdenden Herbstnotsütterung alle nicht von
Bienen besetzten Waben aus dem Brutraume ,
welches auch der künftige Wintersitz werden soll .
Dabei wollen wir uns vorsehen , daß nicht ge-
rade die fettesten Honig - oder die einzigen
Pollenwaben mit ausgehängt werden . Eine
nicht mehr völlig belagerte Schlnßwabe nach
vorne und rückwärts und bei Blätterstöcken
nach rechts und links , kann belassen bleiben .
Wer diese Maßnahmen übersieht oder aus Be -
guemlichkeit unterläßt , wird zu seinem Schrecken
finden , daß sich in den unbesetzten Waben ein
Heer von Wachsmaden eingenistet hat . W,

das im Winter , um die Tränke nahrhafter zu
gestalten , etwas Kleie , Heufamenmehl , Oel -
kucheu , Salz und Futterkalk getan wird .
Spülicht und Abwaschwasser ist ungeeignet , weil

Fett und Säuren darin enthalten sind , welche
nachteilig auf die Verdauung einwirken . Die
Tränke reicht man kurz vor und nochmals nach
der Fütterung . Als Träukgefäß eignet sich am
besten ein weiter , möglichst niederer Kübel , wie
ihn unsere Abbildung veranschaulicht . Die ge -
wöhnlichen Zinkeimer mit Bügel sind recht
ungeeignet : einmal sind sie viel zu tief — die
Ziege muß schon den ganzen Kops hineinstecken,
will sie auf den Boden gelangen — andererseits
bildet der Henkel ein Hindernis . Dieser mnß
beim Saufen niedergelegt werden , dann aber ist
der Eimer schwer zu halten . Alle diese Uebel -
stände vermeidet der abgebildete Tränkkübel .
Derselbe ist leicht zu handhaben und kann auch
an einem Haken in passender Höhe ausgehängt
werben . sch.
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Schauburg
.Marienstr . 16 Tel 6284

Täglich um JjJJ und | 9j Uhr

Das Tonfilmwunder

Westfront 1918
Vier von der Infanterie

Eine große , aufwühlende Erinnerung aus Deutsch¬
lands schwerster Zeit ,frei von jeder Tendenz .

Erschütternd und eindringlich , packend in jeder
Szene , schildert dieser Film Ausschnitte aus dem
großen Völkerringen im Westen . Herausge¬
griffen sind vier Einzelschicksale . das dramati¬
sche Erleben von 4 Männern , die in treuer Ka¬
meradschaft verbunden in den vordersten Linien

standen .

Hier ist dieses unfaßbare Etwas , der Krieg , ftlr
Minuten gefaßt und sichtbar geworden für die . die

ihn nicht kennen .Ja . das war der Krieg . Mehr kann man wohl mit
Film nnd Ton nicht wieder herstellen . Der Krieg ,
unser Krieg . Wie wir ihn lebten . Westfront ,Westfront 1918 . Wer dabei war . der sieht seinen
Abschnitt , der lebt seinen Einsatz , seine Hochge¬
fühle im Ruhequartier und seine Niedergeschlagen¬
heit in der Riegelstellung , der lebt die Stunden , die
Sekunden , die Tage und die Minuten , die er damals
nicht lebte . Hier sind sie Wirklichkeit , und er selbst

sitzt im Parkett , im Rang . Unfaßbar .
Was wir bisher in allen Krieesfilmen vermißten ,
die wirkliche Nähe der Schlacht , hier wurde sie
Erlebnis . Keiner noch hat das vermocht , solche
Wahrheit zu geben , daß sich Männer und Frauen
schaudernd abwandten , minutenlang die Augen

schlössen , stöhnten , schluchzten , weinten .
Gustav Dießl als Soldat wundervoll . Erfrischend
(was kann nicht alles Dialekt ) der Bayer von Fritz
Kampers . Solche Leute hat man draußen oft und
gern umarmt , sie waren die Reservestellungen der

Stimmung
Und die letzte Besiegelung der Echtheit brachte
der Ton der Materialschlacht . Herrgott ja und
Herrgott nein , so war es . so lagen sie mit der Nase
im Dreck , und so liefen sie wie die Hasen in die
Garben der M .-Gs . . so stemmten sie sich schwitzend
gegen die morschen Wände der berstenden Unter¬

stände und so kullerten sie in die Trichter .

So war die Westfront .
(Tempo v . 24 . 5. 80.)

Wahlversammlung
FREITAG , 29 . August 1930

abends S Uhr
Eintrachtsaal , Karlfriedrichstraßse30

Reichstagsabgeordneter

SYiORATH - Berlin
spricht

Thema; Untergang oder Fortbestehen ?
Eintritt Irel ! Freie Aussprache !

Deutsche uoiksoartei. Deutsche staatsoanei
Städtisches

Koimrttmuö
Sommer - Operette
Donnerstag , 20 Uhr

Miß Lhotolate
Ziehung garantiert !

unwiderruflich I
11. September 19301

l9.Qeldlotterle
zugunsten des

Oberlinner Müiiltersl
1875 Geldgewinne und \

1 PrSmie zus . RM

ig © »© © ©

Ü5000
1= l 'OOO

empfiehlt
Eberhard Fetzer

Karlsruhe I. B.
Kreuzstraße 28

18* . d. bell, ferkanlsstell.
Hier zu haben : bei

Lott .-Einn . K. Göti,Inh . E . Zwerg .

Ihassaoen -schSnheiispiieDe
ned . Blder

Entfettung u . Krankenmassagen
guz neues Verfahren , wunderbare an -

f
;enehme Behandlung , ärxtlich empfoh -
en . Entfernung lästiger Oesichtshaare

u . Hautunreinheit . Hand - u . Fußpflege

Monica Herrmann
^

Mane -Sach » » tr .1 . l. Im K . D. W.,Tel . 7633
^

Möbelfabriklager!
(Südstadt ) Marienstraße Nr. 63

Schlafzimmer, Wohnzimmer
Herrenzimmer, Küchen

äußerst billig !
Verkauf nur an Privat

Möbel BnrKltardf
Marienstraße Nr . 63 (Südstadt )
Spezialanfertigung / Auf Wunsch Teilzahlung

Liefei ' ' 'ieferung frei Haus
* 1

Jetzt Ihre Stoffe kaufen
ist klug !

Jetzt hat der Schneider noch Zeit
zu pünktlicher Arbeit ,

Schmucke
Mstneuiieiten

in schier endloser Auswahl liegen für
Sie bereit im großen , soliden

Spezialgeschäft für Herrenstoffe

vorm . KRAUSE & BAITSCH
WsILZkrstze ll , naaisi ZirKel

Gelegenheit : Fllllgp fertig HIU AllZflge

Blanfelchen

Kabliau nd . 37/40
Holl . Schellfische , Kabliau , Goldbarsch -
Filets , RotZUligen, Heilbutt im Ausschnitt

Zander , Salm

Kieler Bücklinge Pfd. 50Pfg . , Makrelen
Lachs , Aal

Jg . Hahnen , Hahner . jg . Gänse . Enten
Poularden , jg . Rebhühner , Ir . Rehwild

Neuer Bienenhonig , neue Marmeladen

Neue Obst nnd Gemüse -Konserven

Weiß - und Rotweine , Dessert - nnd
Krankesweine , Liköre , Sekt

Hans Kissel
Amtliche Anzeigen

WasjerlrübliiMn.
Vom Donnerstag , den 28 . August , bis

einschl . Samstag , den AI . August ds . I . ,
werden die HauPtn >.ifserleitungen im Stadt -
teil Grttnwinkel sowie in der Aevpelin -
strak «, Bannwaldallee und Rheinstrabe ge-
reinigt . In dieser Zeit sind in den ge-
nannten Ströhen und in anderen Stadt -
teilen Wassertrübungen zu erwarten .

Die Wafferabnehuier werden von der
Unterbrechung der Wafferzufuhr jeweils
durch Handzettel verständigt .

Bei der Benübung von Gasbadeösen und
Warmwasseravvaratcn ist Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 27. August 1930.
Stadt . Gas - , Wasser - ,, «d Elektrizitätsamt .

swdgrasverftetoerungen
des SomönenamtS Karlsruhe

1. Freitag , de» 29 . August 1980, vormittags
9 Ubr im Schwanen in Friedrichötal (txott
56 ha 4« r Gemarkungen Blankenloch —
Stutensee ) .

2 . Samstag , de« 30. August 1980, vormit¬
tags 0 Ubr im Ochsen in Grötzingen (von
46 ha der Gemark . Durlach —Grötzingen ) .

8 . Montag , den 1. September 1930, vormit¬
tags 9 Ubr im EilWorn in Rüppurr (von
68 ha ) .

4. Dienstag , de» 2. September 1980, vor¬
mittags 9 Ubr in der Krone in Singen
(von 8 ha der Gemarkungen Sing ?n—
Wilferdingen ) .

Ulla ich es erreichte mit 45 Jah,en
wie 32 auszusehen !

Mit mir staunen meine Bekannten über die ganz wunderbare
Wirkung , die ich vor der Anw « D(dung nicht für möglich gelull¬
ten hätte .
Aufsehen erregende Mitteilung lür Damen
Geradezu eine Umwälzung auf dem Gebiete der Haut¬
pflege bedeutet ein von deutschem Arz <t nach langjährigenVersi 'mege bedeutet ein von deutsenem Arzt nach langjährigen/ ersuchen nunmehr der Allgemeinheit übersehenes Präparat
;um innerlichen Gebrauche in bequemer Tablettenform , deren

wirksame Bestandteile nach 2 deutschen Reichspatenten her¬
gestellt werden . Nach dem ungefähr 30 . Lebensjahre muß die
Haut jeder Dame ganz besonders gepflegt werden . Die bis¬
herige Anwendung von Salben , Cremes , sog . Teintwässern
usw . diente nur zur Konservierung der Haut , konnte aber nie¬
mals welke Haut verjüngen ! Das neue Präparat Walida -Hor -
mon -Drag € es wird täglich 2—3mal in Dragßeform eingenom¬
men (bequem in der Handtasche mitzunehmen ) , und die un¬
schönen Falten im Gesicht (Runzeln . Krähenfüße ) werden
nach kurzer Anwendung zum Verschwinden gebracht .
Sie werden um viele Jahre jugendlicher ausleben .
Absolut unschädlich , im Gegenteil für den gesamten Organis¬
mus äußerst wohltuend . Die Farbe der Haut wird reiner . Das
Alterspigment (welke Haut ) verschwindet ganz . Originalpak - lllaniim MfiPfflFKlt fHIßßPG
kung M . 9 .75 . Zu haben In allen Apotheken . Hochinteressante WMH Ulli WBI junyi ouu
Broschüre mit vielen Bildern über alles Wissenswerte wird Bahanfllimn rilo Hanf n !f»ht9kostenlos versandt in verschlossenem Doppelbrief ohne jeden DBIIlIIIUHIIiy Ulw HQul lllvlll f
Aufdruck gegen 30 Pfg . Doppelbriefporto durch das General -
Depot für Deutschland : Kronen - Apotheke . Berlin W . 8.
Block 64. Friedrichstr . 160 (zwischen Unter den Lin den und Behrenstraße ) . Nur direkte Auftrage
werden versandt , unverlangte Nachnahmesendungen (wie dies vielfach üblich ) sind ausgeschlossen .

Um jede Dame von der bequemen Anwendunssweise der Walida -Hormon -Draß6cs zu Uberzeugen.
eine Probepackung umsonst .

Wir legen die Probepackung der verschlossenen Broschürensendune diskret bai.

Leeres Zimmer
mit fevar . Eingang ,
evtl . mit Küchenben .,
sofort oder 1 . Sept .

zu vermieten .
Weibe rfeld .

Belchenftrake 13. III .

Großes , gut möbl .
Zimmer mit 1 oder 2
Betten u . freier Aus -
ficht zit vermieten .
Kriegsftratz « 80, III .

Eut möbl. Bimm.
m . Schreibtisch , elektr .
Acht u . Heizung , an
sol . Herrn zu verm .
Löcherschlagstratze 7,
Hardtwaldsiedlung .

Mansarde m . 2 Bett ,
zu verm . auf 1 . Sevt .
Akademiestr . 53. IV ..

Nähe Hauvtvost .

Am Kaiservlatz
gut möbl . Zimmer
zu verm . Leovoldstr .
Nr . 2 , 4 Tr ., Bonn .
Ein schönes , leeres

Balkonzimmer
sofort zu vermieten .
Kaiserallee 75, 2 . « t .

rein Kamm - RP SH
gam , fürMk . WW » " und BW c

abzugeben .
Riesig günstig .

Zwangs¬
versteigerung.

Freitag , den 2» . Aug .
1930. nackmitt . 2 Mir
werde ich in Karls ,
ruh « , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zablnng
im VollstrccknngSwege

öffentlich versteigern :
1 Herrenfahrrad , 1

Schreibmaschine , 1
Grammophon , 1 Cr «
chestrola ( Adler - Appa¬
rat ) , 1 Warenschrank ,
1 Nähmaschine , 1 Kü¬
cheirbüfett .
Ferner an Ort und

Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Elektromotor , 6 PS ,
1 Bandsäge .

Außerdem bestimmt
an Ort und Stelle ,
Zusammenkuuft vorm .
» Uhr , in Beiertheim ,Ecke Hohenzollern - u .
Marie Aleraudrastr .,
IOC3 Gerüstdielen , 250
am Schaldielen . Die
Versteigerung d . Die -
len findet bestimmt
statt .

Karlsruhe , den
26. August 1930.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Betertheimer Allee 32
hochherrschaftl .. grotze
K Zimmermohng .

mit Zentralheizung ,
1 Treppe , zu vermiet .
Näheres daselbst vart .

Schöne , geräumige
3 Zimmer

mit Bad , sehr vrsw .,
auf 1 . Sept . oder 1 .
Okt . zn vermieten .
Zevpelinstr . 35 , 2 . St .

Beschlagnahmefreie
3 Ziinmerwobnuug ,

m . Bad . Gartenant . ,
für 70 M Wort oder
1 . Okt . zu verm . Nah .
Belchenstr . 19, 3 . St .

3 Zimmermhng .
mit Fremdenz .. Bade -
zimm ., Loggia it . Zu¬
behör , Gebhardstr . 9 ,
2 . St . auf 1 . Sept . 30
zu verm . Näh . dal . od .
Waldstr . 62 . i . Laden .

Bettwaselte
solid und preiswert

Leinen - und fiffftnl «
Wäschehaus 9illUl £ Herrenstr . 24

3 Z . - WMungen
Gcbhardstratze , Nähe
Karisrl . , 2 . u . z . St ..
auf 1. Sevt . u , 1 . Okt .
zu verm . Auf Wunsch
Aarage . Näheres
L .Körner , Klauvrecht >
str abe 15. Tel . 3151.

Herrschaftliche , «rohe

ein « . Bad u . Zube
Etageuheiz ., evtl . Ga -
rage , per sofort zu
vermieten . Näheres
Kriegsstrasie 290 . II .

Telephon 208.
Schöne

Z Zim.-» hn.
zu vermieten .

Moltkestraße 135,bei G ö r g e r .
4 Zimmerwohnuni

m . Gartenant .. i . ruh
schöner Lage ( Wald
nähe ) , in Acher « , an
ruh . , kleine Familie
su vermieten . Näh . :
SchillerJrake 56, IV

Preis 155 M monatl .
Näher . Kaiferfir . 121
part ., od . Tel . 238.
Zu vermieten sofort

od . aus 1. September
beschlagnahmesreie
2 Zimmermohn

mit Bad , in Diirlau
Reichenbachstratze 22

Sosort beziehbare
3 Zimmerwohng . mit
Bad , im 2 . Stock , u .
Garteuauteil , Stadt -
teil Darlanden , zu
vermieten . Zu erfr .
Krämerstraße 44 . pt .

Sann. Wohnung
2 möblierte Zimmer .
Küche , Balkon , Zube -' lör , in ruhig . Haufe .
Weststadt , aus 1 . Okt .

zu vermiet , Angeb . u .
Nr . 3449 i . Tagblattb .

Zimmer
Ein gut möbl . Zimm .
a . ein . berufst . Herrn
auf 1 . Sevt . zu verm .
Anzuf . v . 11 —2 Uhr .
Amalienftr . 14. III ..I .
Schön , gnt möbl . Zim .
an besser . Herrn auf
1. Sevt . au vermict .
Amalienftr . 65, 3 . St .

Zwei gnt
möbl. Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

Arahmsstr . 3. II .
Möbl . Zimmer auf

1 . Sevt . zu vermiet .
_ E . Schäuble ,« chvvcnftrahe Nr . 44,
3 . Stock , Seite nbau .

Frdl . möbl . Zimm .
a . sol . berufst . Herrn
zu verm .

2« .

>erufst . Herrn
'iiET®

6 Ammer-ElkwoHnung
Bad , 2 Mansarden , in freier Lage , Kaiser -
strabe 247 Karlsruhe , ans 1. Ott . ZI» ver -
miete « . Zu ersr . b . Kastner , 2 . Stck . daselbst .

5 Zimmeroohw
in gutem Haufe Westvteriel . gute Berkel,rö -
läge : mit Bad . Sveifekmumer , Mansarde ,allem Zubehör und Garie « zum 1 Oktober
5« vermieicn . Näheres zu erfrage » Kaiser -
Nllre 118 IV «T - lephon 7604) .

Möbliertes , sreundl .
Zimmvr

Hi
zu vermieten ,
rfchstrahe 17, II .

Gnt möbl . Balkon -
»immer . Bahnhofs « .,
zu verm ., evtl . Bad -
bcnttba . Rttppurrer -
ftrahe 118, IV .. rechts .
Frdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Leopoldstratze 20 . III .

Bürger « ! . 1 , Bdhs .
3 . Stock , gut möbl .
Zimm ., sep ., zu verm .

Elca . möbl . Wohn
« . Schlafzimmer , sehr
vreisw . zu vermieten .
Südweftft . Ruh . Laae .
2 Min . z. Haltestelle .
Zu erfr . i m Tagblatt .

Mi . mW. Zim.
mit elektr . Licht , zum
Preis von 25 Ji zu
vermieten . Sommer -
str afze 20 , part . . r .'

I 6 § t® ta
sofort zu vergeben .
Zu ersr . Schwanen -
strabe 11 . 3 . Stock .

Grobes , helles

Mansardenzimm.
ist in gnt . Hause m .
Ofen . el . Licht und
Wasser , sogleich an
eine ruh . Pers . bill . zu
vermiet . Näh . Karl -
Wilhelmstr . 20, ^ 1 . St .

Zimmer mit 1—2
Betten , fof . sehr bill .
zu vermiet . , euentl .
mit Pens . Katterstr .
Nr . 238. IV .. Jung .

1 leeres « . 1 möbl .
Zimmer sofort zu ver -
mieten . A . K u r i ,
Kaisers » . 233, 4 . St .

8 bis 1 Ubr .

Läden und Lokalp
Kl. Mckltott
Toreinfahrt , fof . bill .
zu vermieten . Ge -
eignet für Dachdecker ,
Maler oder Jnftalla -
teur . Äorkftrabe 15 .
Trock . Raum , 16 am ,

als Lager od . Werk -
statte sof. oder später
zu vermieten . Aka -
demiestr . 28. Hof , lks .

Alleinsteh . Frau . Ans .
50 . sehr tüchtig im
Haush . , sucht Stelle a .

Auch aushilfsweise .
Angeb . uut . Nr . 3433
ins Tagblattbüro erb .

2-3 Zim.-UJohn.
v . ält . kiuderl . Ehe -
paar gesucht . Augcb .
nur m . Preis unter
Nr . 3448 i . Tagblattb .

1 -2 Zim .-U7nhn .
per 1 . Okt . gesucht .
Äugeb . ncbst Preis
unter Nr . 3447 ins
Tagblattbüro erbeten .

Diyl.-Zngenienr
sucht ver sofort in
ruhiger , zentral . Lage
ein freundl , u . sonn .
Zimmer . Ang . u .
Nr . 3451 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Klein . UJerhltatt
zirka 30—85 am , in
Mittel - od . Altstadt
zu miet . gesucht . An -
geböte uut . Nr . S514
ins Tagblattbüro erb .

Garage
Nabe Kaiserallee /

Norkstr . , auf 1. Okt .
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 3444 ins
Tagblattbüro erbeten .

Xspitglivn

- 8000
8000 - 12 ODO

15 000 - 25 090
Mark und höher auf
1. oder 2 . Hnvotheken

auszuleihen
August

"
Ämitt .

Hyvothekenaeschäft ,
Karlsruhe ,

Sirschstratze 43 .
Telephon 2117.

2 frdl . lecrc Zimmer
in . Kochgel ., neu her -
««richtet , in gutem
faus

« zu vermieten ,
u erfragen Schüben -

strafte Nr . 17. 2 . St .

Eut möbl . Zimm .
an solid . Herrn aus
1 . Sevt . zu vermiet .
Zä'hriugerstr . 22 . vt .
Gut möbl . Zimm .. el .
L ' cht . an bess.. solid ," errn zu vermieten ,

riedeustrahe 2 . vart .

Student sucht
Ferienarbeit

gleich welcher Art .
Angeb . nnt . Nr . 3446
ins Tagblattbüro erb .

Bäckermeistersolzn
18 Jahre , sucht
Volontär»

in Bäckerei , Kondito¬
rei . Qkfl . Zuschrift ,
unter Nr . 3445 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein . 23 Jahre ,sucht AnsangSstelle im
Haushalt auf 1 . Sevt .
Koch. u . Nähkenntn .
vorh . Auch tagsüber .
Angeb . unt . Nr . 3436
ins Tagblattbüro erb .

verschafft Ihnen die
kl . Anzeige im Karls -
ruber Tagblatt ! Die
klein « Anzeige ist die
best« Vermtttlcrin zwi -
fchen Angebot n . Nach -
frage : sie bat sich tau -
sendsach bewährt !

Offene St

Seriöfe Perlon
in Käserei gesucht
ii . zur Nachhilfe im
Haushalt . Gute Ver -
vfleg . Man schreibe
an Madame Arnold ,
Käserei in Dammer -
kirch (Ober - Elsab )

TWtig. Mädchen
mit gut . Zeugnis ?, fiir
kleinen Haushalt ver
1. September gesucht .
Sofienstrabe 68 , vart .

Bä&erei
mit Spezerei

in der Nähe Karls -
ruhe sofort vreiswert
an tüchtig . Geschäfts -
mann zu verkaufe « .
Zu erfr . i , Tagbl attb .

Fast neuer , weifierkinderniam
billig zu verkaufen .
Anzufeh . 10—4 Ubr .
Klaiivicchtstr . 1 . IV .

kelegenheitskaus!
Halb verschenkt abzu -
geben , iusolge drin -
gcndcr Geldbeschasfg . :
DKW -Leirbtmotorrad .
bruch - u . rififrei . Mo -
tor 170 cem Inhalt ,
f . nur 75 Jt . 6/20 PS

Brennaborwagen ,
Motor f . ruh . laufend ,
versteuert u . zugelafs . ,
f . nur 750 Jt ; kompl .

8/20et Benzmotor ,
bctricbsfcrt , 50 M -. ein

Stock - Motorrad ,
Rhr gut lausend und
zuverlässtg mit Pa -
vieren , um den Spott -
preis von 100 M .
Versand erfolgt unter
Nachnahme .

Friiz Höflei « .
Bensheim ,

Gartenftr . 44 , Tel . 759

Letzte Rhcinfahrten Samstag ,
« 1. A « « « st u «d Montag , 1 .

, Tonntag .
Sevtember .

Auf zum schönen Mein!
Benübt die lebten Fahrtgelegenheiten mit

dem M .S . „ Beethoven " der Köln -Düffeldor «
fer Rheindampffchifsahrt ab Nordbecken de»
Karlsruher Rheinhaseus .
Samstag lebt « ^ kaffee "-Fahrt 15 .15 Uhr bi »

19 .15 Uhr .
Sonntag : Fahrt nach Svener und Mann «

heim . Ab 8 .45 Uhr . zurück 10 .15 Uhr .
Montag lebte Fahrt nach Svener u . Mann «

heim . Ab 8 .45 Uhr (ohne Rückfahrt ) .
M « stk, Tanz « « d beste Verpflegung a »

Bord Vorzügliche Weine .
Karten -Vorverkanf Berkchrsverein , Au ?«

kunftsst « lle . Kaiferstrah « 159 und in den be«
kannten anderen Vorverkaufsstellen .

Kaltee des Westens
HEUTE D2"Ä '9

der
Kapelle FerryRaga

Ein Abend
in Wien .

Fässer
Bohnen - und Krautstand er
Waschznber .Manzenkübel

lt «« , in jeder Gröb «
Ferd . Fellhauer / Waldstr . 54
1 Büste f . Schaufenst .
iowie 1 Heililuftlrok -
keu -Avparat m . Wal -
ferbetr . find um jed .
Preis zu verkaufen .
Lefsingstr . 26, vart .

Serrensahrrad
gebr . u . Anzug , bill .
zu verkauf . Gerwig -
strabe 20. Hths . II .

1-, 2- und 8türig «
Schränke

imit ., vol . od . eiche,
von 35 Jl an .

vhaiselong . v . 35 M au
Diwan von 65 ^ an

Möbelhaus
Maier Weinbeimer

32 « ronenstrasie 32.

Bandonion
104tönig , mit Noten ,
billig zu verkaufen .
Anzus . 4—8 Ubr . Het -
ttiiger , Philivvstr . 25.

ToibgIi-
Qeschflfte

vermittelt am besten die kleine Anzeige tm
Karlsruher Tagblattl Die kleine Anzeige
hat sich schon tausendfach bewährt bei Stel -
lenangeboien , Stellengefuchen , Vermietun -
itn , Mietgesuchen . An . und Verkäufen ,
Geldgeschäften usw . Sie ist daS beste und
billigste AnkiindigunaZmittel , sie kostet we-

nig , sie leistet viell

Schlaszimmer
mit schönem Sviegel -
schrank , komvlett

m Mark
Möbelhaus

Maier Meinheimer
32 Kroueustrasie 32.

Nnfibaum volierter

Ausziehtisch
mit 4 Stühlen , sehr
gut erhalten , vreisw .
abzngeb . Angeb . unt .
Nr . 3452 i . Ta gblattb .
2 Stück prima Kavok -
matrabeu . ixZ Met . ,
billig zu verkaufen .
Gg .-Friedricbstr . 24, H .

Schreibmaschinen
verleibt , Woche 3 .50 M
A . Beiler . Waldstr .«« .

badenthsken
Regale . Warenfchrke .,
Schreibtifche , billig ab -
zugcbeu bei Walter ,
Ludwig - Wilhclmstr . 5 .

Zu »erkaufen : eifern «
Bettstelle mit Matr .,
Kinderbett mit Matr .
und Unterbett , vol .
Klapptisch , geschnibt «
Bank m . 2 Stühlen ,
2 Koffer , Spinnrad .
Sofienstrabe 38 , II .

Damenrad
billig zu verkaufen .
Hübfchftr . 20. III .. I.

Tiermarkt

Zunges Kätzchen
get ., wird in gute
? äud « abgegeb . Dur -
acherftr . 28 im Lad .

(ütanzen?
and Brutvernichtung . Nlir
mit Pinnegal . 7o 1 ^ '
Allein zu haben Drogeri «
rn . w alz , JoilyBtr .
u. Bndenla -MroKerl ®

Kaiserstraüe ai6 .
, 1 I] 0 Q l) r 4 I t D

taust de » Julereutt "
des .

Karlsruher Tagbiat «?

Möbel
aller Art kauft MS
Walter , Ludwig - W >l«
helmftr . 5 . Tel . täl ii

Stubenwagen .
zu kaufen g e s u cb >-
Angeb . unt . Nr . 34«»
in ? Tagblattb . erb » .

Rolladenldiranft
in Quarttiefe . 135 c«
breit , 3 Gcfachc I»!
Briefordner , etwa 1?
kleine Fächer , Mar
kenfabrikant . gut er
halten , zu kaufe »
gesucht . Ang - b« ?
mir Preisangabe »n^
Nr . 3450 ins T «S'
blattbüro erbeten ^.
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